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Das Hochhaus des Architekten Schlegten-
dal aus dem Jahre 1953 war ein Nürnberger 
Leuchtturmprojekt. Nach fast sieben Jahrzehn-
ten aber stand für das weithin sichtbare Wahr-
zeichen des modernen Wiederaufbaus eine 
weitere Sanierung und Modernisierung an. Die 
Mitarbeiter der Stadtwerke arbeiten nun in 
hochmodernen offenen Geschoßebenen, einer 
Bürolandschaft, die in großzügige Desk-Sha-
ring Bereiche unterteilt ist. Hier beweisen sich 
Qualität und Nachhaltigkeit der Struktur und 
der Substanz der Erstplanung. Ohne an räumli-
cher oder gestalterischer Qualität zu verlieren, 
konnte das Haus nach heutigen Wärmeschutz- 
und Brandschutzstandards ertüchtigt werden. 
Von außergewöhnlichem Wert ist der Ausblick 
über die Stadt – ein Fensterband aus Schwing-

flügeln bietet so gut wie jedem Mitarbeiter 
eine spektakuläre Sicht. In diesem Fassadenbild 
und in der Bewahrung gestalterisch herausra-
gender Bauteile zeigt sich die besondere Quali-
tät der Sanierung. Den Architekten Knerer und 
Lang ist beinahe spielerisch der Spagat zwi-
schen der Bewahrung des denkmalgeschützten 
Bauwerks und den Anforderungen moderner 
Arbeitswelten gelungen. Das Plärrer-Hochhaus 
bleibt damit ein lebendiger Zeitzeuge des Wie-
deraufbaus und ein weithin sichtbares Zeichen 
an einem prominenten Ort im Stadtgefüge 
Nürnbergs.

Eine Modernisierung ohne Allüren – von der hohen Kunst, 

ein Denkmal für heute zu ertüchtigen und ihm seinen ei-

genen Charakter zu belassen 

Hochhaus am Plärrer
Bauherrin: N-ERGIE Aktiengesellschaft

Architekt: Knerer und Lang Architekten GmbH, München

Lobende Erwähnung
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